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Am 23. Februar findet in Deutschland eine 
wichtige Wahl statt: Die Bundestagswahl. 

Aber was genau wird da gewählt?
 Und wer bestimmt, wer Bundeskanzler 

wird? In diesem Heft habe ich ganz viele 
Infos rund um die Wahl für dich 

gesammelt! Schau ins Inhaltsverzeichnis, 
um zu sehen, was auf welcher Seite steht!

Dein CheckyDein Checky

Es wird 
	 gewählt!
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Die leuchtend rote Farbe zog sich wie eine Ader durch die Landschaft. In Argentinien hat sich der 
Fluss Sarandi vor einigen Tagen rot gefärbt. Viele Anwohner waren besorgt. Der Fluss mündet in den 
mächtigen Strom Rio de la Plata, der zum Meer führt. Er geht durch ein Naturschutzgebiet und durch 
Industriegebiete. Die Behörden der Stadt Buenos Aires haben Proben genommen, um die Ursache 
der Verfärbung herauszufinden, und ob es Gefahren für Mensch und Umwelt gegeben hat. Dass der 
Fluss stinkt und die Farbe ändert, soll häufiger vorkommen, sagen die Anwohner.
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Wer wählt den
Bundeskanzler?

Meldung!

Wer Bundeskanzler oder 
Kanzlerin wird, das ent-
scheiden alle Abgeordneten 
im Bundestag zusammen. 
Denn nach der Bundestags-
wahl stimmen sie darüber 
ab. 

Oft ist es so: Die Partei mit 
den meisten Stimmen sucht 
sich weitere Parteien, mit 
denen sie zusammen regie-
ren möchte. Sie einigen sich 
darauf, wen sie als Kanz-
ler oder Kanzlerin haben 
möchten. Darüber sprechen 
sie mit dem Bundespräsi-
denten. 

Dann schlägt der Bundes-
präsident dem Bundestag 
die Kandidatin oder den 
Kandidaten vor. Schließlich 
stimmen alle Abgeordneten 
darüber ab, ob sie einver-
standen sind. Wenn mehr 
als die Hälfte aller Abge-
ordneten mit Ja stimmen, 
muss der Bundespräsident 
die Person zum Kanzler oder 
zur Kanzlerin ernennen. 
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DAS IST LOS

Am 23. Februar wird in Deutschland gewählt. 
Die Bundestagswahl ist allgemein, unmittelbar, 
frei, gleich und geheim. Aber was heißt das 
genau? Hier erfährst du es!

Fünf
WICHTIGE
Wahl-Wörter

Das Grundgesetz ist die 
deutsche Verfassung. Darin 
steht in Artikel 38: „Die Ab-
geordneten des Deutschen 
Bundestages werden in all-
gemeiner, unmittelbarer, 
freier, gleicher und gehei-
mer Wahl gewählt.“ Checky 
erklärt, was diese fünf Wör-
ter bedeuten.

1. Die Wahl ist allgemein

Allgemein bedeutet, dass 
alle Bürgerinnen und Bür-
ger der Bundesrepublik 
Deutschland ein Stimmrecht 
haben. Es ist egal, ob man 
viel Geld hat oder wenig, ob 
man an Gott glaubt oder 
nicht oder ob man Mitglied 
einer Partei ist oder nicht. 
Auch welches Geschlecht 
oder welchen Beruf man 
hat, ist egal: Alle, die über 18 

Jahre alt sind, dürfen an der 
Bundestagswahl teilneh-
men. Das gilt auch für Deut-
sche, die im Ausland leben.

2. Die Wahl ist unmittelbar

„Unmittelbar“ ist ein an-
deres Wort für „direkt“. Auf 
dem Stimmzettel gibt es 
zwei Spalten. In der linken 
Spalte stehen die Namen 
von Politikerinnen und Poli-
tikern, die sich in der Stadt 
oder der Gemeinde zur 
Wahl stellen. Man wählt sie 
direkt, indem man bei einer 
oder einem von ihnen ein 
Kreuz macht. Die Person mit 
den meisten Stimmen wird 
dann in der Regel Abgeord-
neter oder Abgeordnete im 
Bundestag.

In der rechten Spalte des 
Stimmzettels kreuzt man 
eine Partei an. Wie viele 
Stimmen eine Partei hier 
bekommt, ist entscheidend 

Das 

Kanzleramt



Im Deutschen Bundestag 
gibt es 630 Sitze. Bei der 
Bundestagswahl wählen 
die Menschen, welche Ab-
geordneten von welchen 
Parteien diese Plätze be-
kommen sollen. Wenn im 
Bundestag dann über neue 
Gesetze entschieden wird, 
stimmen alle Abgeordneten 
darüber ab.

Wer in Deutschland regie-
ren will, sollte also am bes-
ten die Mehrheit der Sitze im 
Bundestag haben. Weil das 
fast nie eine Partei alleine 
schafft, müssen nach einer 
Wahl meistens zwei oder 
sogar drei Parteien zusam-
menarbeiten, um gemein-
sam zu regieren. Diese Zu-
sammenarbeit nennt man 
eine Koalition.

Das Wort Koalition kommt 
aus dem Lateinischen. 
Übersetzt bedeutet es: zu-
sammenwachsen oder 
verschmelzen. Eine Koali-
tion von Parteien gilt meis-
tens bis zur nächsten Wahl. 
Manchmal, so wie letztes 
Jahr bei der Ampel-Koaliti-
on, wird sie aber auch schon 
früher beendet.

Was ist eine
Koalition?

Meldung!

Fotos: dpa / Texte: Katrin Martens, Friederike Bach
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Fünf
WICHTIGE
Wahl-Wörter

für die Anzahl ihrer Abge-
ordneten im Bundestag. 
Hier wurde im Jahr 2023 das 
Wahlrecht geändert.

3. Die Wahl ist frei

Freiheit ist in einer Demo-
kratie ein wichtiges Wort. 
Auch bei einer Wahl ist man 
in einem demokratischen 
Land frei. Niemand darf 
einem Wähler oder einer 
Wählerin sagen, was er oder 
sie wählen soll. Man darf 
niemanden beeinflussen 
oder sogar unter Druck set-
zen oder bedrohen.

Für die Menschen bedeu-
tet das: Sie sollten sich in-
formieren, was die Parteien 
und die Politikerinnen und 
Politiker planen, und dann 
überlegen, was sie davon 
gut oder schlecht finden. 
Danach entscheiden sie 
ganz allein, wem sie ihre 
Stimme geben wollen.

4. Die Wahl ist gleich

Das bedeutet, dass jede 
Stimme gleich viel zählt. 
Ein Kreuz auf einem Stimm-
zettel in der Stadt hat zum 
Beispiel den gleichen Wert 
wie auf dem Land. Nur eine 
Einschränkung gibt es bei 
den Stimmen aus der zwei-
ten Spalte auf dem Stimm-
zettel: Parteien, die bei der 
Bundestagswahl weniger 
als fünf Prozent der Stim-
men bekommen, kommen 
nicht in den Bundestag.

5. Die Wahl ist geheim

Niemand darf wissen, was 
man gewählt hat. Deswe-
gen gibt es in den Wahllo-
kalen Kabinen, in die man 
von außen nicht hineinse-
hen kann. Dort geht man 
alleine hinein und kreuzt auf 
dem Stimmzettel an. Da-
nach wird er gefaltet in die 
Wahlurne geworfen.



Foto: ZDF / Text: Corinna Zak

STARS

6 trends & Talente
News aus der Welt der StarsTRENDS & TALENTE

Viele Schülerinnen und Schüler gucken 
sich seine Youtube-Videos an. Denn Mirko 
Drotschmann erklärt Geschichte und Poli-
tik so, dass alle sie gut verstehen. Kurz vor 
der Bundestagswahl gibt es von ihm ganz 
aktuelle Videos über die Parteien, die Kan-
didaten und die Wahlprogramme.

Seine ersten Videos hat Mirko Drot-
schmann schon vor 13 Jahren produziert. 
Seine Frau hat damals schon erfolgreich 
Videos mit Schmink- und Frisurentipps 
auf Youtube veröffentlicht. Auf der Suche 
nach einem eigenen Thema war schnell 
klar, dass es um Geschichte gehen würde.

Hintergründe erklären

Das Fach fand Mirko Drotschmann schon 
als Kind super. „Geschichte war eins mei-
ner Lieblingsfächer in der Schule und Poli-
tik fand ich auch spannend“, erzählt er in 
einem Interview. Das Fach hat er später 
auch studiert. Krieg, Krisen und andere 
wichtige Themen zu erklären, sei für ihn 
selbst auch eine große Hilfe, sagt MrWis-
sen2go. „Es nimmt mir Angst und Sorgen, 

wenn ich über ein Thema Bescheid weiß, 
weil ich es dann besser einschätzen kann.“

In seinen Videos zur Bundestagswahl be-
richtet MrWissen2go über das aktuelle 
Geschehen. Das Video über die Kanzler-
kandidaten haben sich schon 2,5 Millionen 
Menschen angeschaut. Auch zur heftigen 
Debatte über Migration im Bundestag hat 
er ein Video gedreht. Immer wieder er-
klärt er Hintergründe und Begriffe: Was 
ist zum Beispiel der Unterschied zwischen 
Entschließungsantrag und Gesetzesvor-
schlag?

Wichtig ist ihm zu sagen: Es ist Wahlkampf 
und in diesen Zeiten werden Politikerinnen 
und Politiker gerne laut, um die Menschen 
auf ihre Seite zu ziehen. Ob das was bringt? 
Oder macht es die Zusamenarbeit schwie-
riger? Die sachlichen Berichte von MrWis-
sen2go werden jedenfalls sehr geschätzt: 
„Dein Kanal ist so ziemlich der einzige, der 
mir das vernünftig und vor allem unpartei-
isch erläutert“, schreibt ein Zuschauer.

Den Namen Mirko Drotschmann hast du vielleicht noch nie gehört. 
Aber als MrWissen2go kennst du den Moderator und Journalisten bestimmt.

FAIR UND SACHLICH POLITIK ERKLÄREN

Foto: ZDF / Text: Corinna Zak
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GROBE EHRE FÜR 
HARRY KANE

Fotos: dpa

HARRY KANE beweist immer wieder, was für ein 
super Stürmer er ist: Zwei Tore erzielte er zum 
Beispiel im Bundesliga-Spiel des FC Bayern ge-
gen Holstein Kiel. Ein gegnerischer Spieler sag-
te: „Er ist einfach ein Monster.“ Das war aber 
als Lob gemeint. Harry Kane hat aber noch 
einen anderen Grund zum Feiern: Er wurde als 
Torschütze des Jahres ausgezeichnet. Er be-
kam eine Gedenkmünze. Für ein tolles Tor im 
November hatte er den Ball erst mit dem Fuß 
in die Luft gespitzelt und dann ins Tor geköpft. 
Insgesamt kommt der Stürmer auf 55 Tore in 50 
Bundesliga-Spielen. „Das ist wirklich eine stolze 
Bilanz“, freute er sich und meinte noch: „Aber 
es geht um die nächsten 50 Spiele.“

Sie geht zwar noch zur Schule. NATHALIE ARM-
BRUSTER  ist aber schon jetzt Profi auf Skiern: 
Nordische Kombination heißt ihre Sportart. Die 
besteht aus zwei Disziplinen: Ski-Springen und 
Ski-Langlauf.  Darin hat Nathalie Armbruster 
vor Kurzem einen großen Erfolg erzielt: Sie ge-
wann den Wettbewerb Seefeld-Triple in unse-
rem Nachbarland Österreich. Bei dem wurden 
die Ergebnisse von drei Tagen hintereinander 
zusammengezählt. Triple steht für drei. „Ich 
bin überglücklich“, freute sich die 19 Jahre alte 
Sportlerin, die mit einer Deutschland-Fahne ins 
Ziel lief. Auch der Trainer des deutschen Teams 
war begeistert. Denn so einen Erfolg hatten 
die Kombiniererinnen noch nie. Nathalie Arm-
bruster hofft nun, dass es bei der Weltmeister-
schaft in einer Woche ebenso gut für sie läuft. 
Sie versucht aber auch, auf dem Teppich zu 
bleiben: „Das ist ein Großereignis, was seine ei-
genen Geschichten schreibt. Da kann sehr viel 
passieren.“ Im Frühjahr will sie dann ihr Abitur 
machen.

RIESENERFOLG
    BEIM SKI-WELTCUP



FRAGE DER WOCHE
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?WAS WÜRDEST DU 
POLITIKERN GERN 
MAL SAGEN?

FRAGE

Fotos: privat / Interview: Katrin Martens

Marta, 11 Jahre:
Ich würde Politikern sagen, dass 
sie Ampeln besser ausschildern 
sollten. Ich fahre morgens mit 
dem Fahrrad zur Schule und da 
gibt es eine Ampel, die Auto-
fahrer oft übersehen. Außerdem 
sollte es mehr Radwege geben, 
damit man als Fahrradfahrer 
besser durchkommt.

Eric, 12 Jahre:
Ich möchte wissen, was sie für den 
Frieden in der Ukraine tun. Und gene-
rell, welche Pläne sie haben, um Krieg 
zu beenden oder dafür, dass keine 
neuen Kriege entstehen. Und was be-
deutet die Wahl von Donald Trump für 
uns in Deutschland? Was heißt das für 
den Ukraine-Krieg? Und ändert sich 
etwas für uns?

Noah, 12 Jahre:
Ich würde vielen Politikern raten, dass 
man sich mit anderen Ländern in Verbin-
dung setzt, um so Kriege zu verhindern. Ich 
wünsche mir mehr Bildung für Benachtei-
ligte und ausländische Kinder und Kinder, 
die schlecht Deutsch sprechen. Das Lesen 
sollte gefördert werden.

Lotte, 9 Jahre:
Politiker sollten mal an 
unsere Schule kommen 
und dort die Schultoilet-
ten benutzen. Sie sind so 

ekelig, dass ich sie mög-
lichst nicht benutze. Politi-

ker haben bestimmt moder-
ne, saubere Toiletten in ihren 

Büros und können sich gar nicht 
vorstellen, wie unangenehm das ist.



TIPPSNEU!

In den USA hat der Präsident 
John F. Kennedy mal den Satz 

gesagt: „Frage nicht, was dein Land 
für dich tun kann, sondern was du für dein Land 
tun kannst!“ Das bedeutet: Wer in einer Demo-
kratie lebt, sollte nicht denken, die Politikerinnen 
und Politiker und der Staat entscheiden alles al-
lein und kümmern sich um alles. Es ist vielmehr 
so, dass jeder und jede Einzelne im Land einfach 
anfangen kann sich zu engagieren. Man kann 
in einem Verein oder einer Partei mitmachen – 
oder in einer Schülervertretung. Man kann de-
monstrieren oder auf andere Art seine Meinung 
sagen. In dem Buch wird erklärt, welche Spiel-
regeln in einer Demokratie gelten. Es zeigt, was 
es heißt, Verantwortung zu übernehmen, auch 
schon als Schülerin und Schüler. (ab 12) 

Ulrich Wickert (Hg.): Wir haben die Macht: 
Handbuch fürs Einmischen in Politik und Gesell-
schaft, Carlsen, 16 Euro

BUCH
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Mitmachen in 
der Demokratie

Ein Kind als
Schlossherr
Otto lebt allein in einem 
Schloss, ohne seine El-
tern. Er hat viel Personal. 
Doch in den Ferien brauchen 
die Angestellten dringend Pause. Also ziehen 
Ottos neue Freunde ein. Platz ist genug in den 
alten Gemäuern. Im Schlosspark lernt Otto Ina 
kennen, das Liegestuhlmädchen. In der kurz-
weiligen Geschichte geht es ums Geldzählen, 
Fechten, ums Schönschreiben und darum, was 
eigentlich so richtig Spaß macht im Leben. Ole 
Könnecke hat den Figuren in schwarz-weißen 
Zeichnungen ein Gesicht gegeben. Er hatte 
Lust, ein Kinderbuch, in dem es einen Geheim-
gang, ein Labyrinth und eine Zeitmaschine gibt, 
zu illustrieren. (ab 8)

Peter Stamm (Text) / Ole Könnecke (Illu.): Otto 
von Irgendwas, atlantis, 16 Euro

SACHBUCH

SPIEL

Drei Magier im Spukschloss
Die drei Magier Vicky, Conrad und Mila trauen sich zur 
Geisterstunde in ein altes Spukschloss. Jetzt müssen sie 
schnell sein, denn die Geister verschließen nach und 
nach die Ausgänge.  Jeder Magier muss fünf Aufga-
ben erfüllen. Dazu werden Aufgabenplättchen ausge-
legt. Auf ihnen ist zu sehen, welchen Ort auf dem Spiel-
feld der Magier als Nächstes erreichen muss. Zwei Würfel 
sind im Spiel und ein kleines Rad. Dadurch bewegen sich 
die Geister wie von Zauberhand. Bei dem Spiel spielt ihr 
zusammen gegen die Geister. Alle Aufgaben müssen er-
ledigt werden und man muss das Schloss verlassen ha-
ben, bevor die Tore zu sind. (ab 5)

Die verdrehte Spuknacht, Drei Magier, ca. 39 Euro
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KOSTENLOSES MITTAGESSEN!
Die SPD findet, Familien und Kinder müssen besser unterstützt wer-
den. Zum Beispiel mit mehr Geld. Arme Familien sollen es leichter 
haben, Geld vom Staat zu bekommen. Außerdem soll das Essen in 
Kitas und Schulen für alle kostenlos sein. Die SPD will außerdem da-
für sorgen, dass es mehr Erzieherinnen und Erzieher und Lehrkräfte 
in Schulen und Kitas gibt. Im Moment fehlen dort viele Leute. Mit 
einem besonderen Programm will die Partei dafür sorgen, dass alle 
Kinder in Schulen und Kitas gleiche Chancen auf gute Bildung ha-
ben. Die SPD sagt: Kinder in Deutschland sind alle ganz verschieden. 
Sie möchte, dass man das auch in Schulbüchern sieht.  Alle Kinder 
sollen dort Kinder finden, die so sind wie sie. Die SPD will außerdem, 
dass die Kinderrechte ins Grundgesetz geschrieben werden. Und sie 
wünscht sich, dass Jugendliche schon ab 16 Jahren wählen dürfen.

Bei der Bundestagswahl am 23. Februar machen 41 Parteien 
mit. Diese sieben sind besonders bekannt. Checky hat sich 
ihre Wahlprogramme angeschaut. Hier liest du Vorschläge 

der Parteien zu den Themen Kinder, Schule und Familie.

Was wollen 
die Parteien?

EIN SPARKONTO FÜR ALLE!
Die CDU  sagt, dass sie Familien und vor allem die Ehe sehr 
wichtig findet. Die CDU möchte, dass Familien mehr Kinder-
geld bekommen. Und sie will sich schon für Kinder um die Ren-
te kümmern. Mit einer Art Sparkonto für jedes Kind, auf das 
der Staat Geld einzahlt. Die CDU möchte, dass Grundschul-
kinder mehr Sport machen und besser schwimmen lernen. Au-
ßerdem verspricht sie, dass die Situation in Schulen und Kitas 
besser wird. Die Partei will, dass Kinder, die nicht gut Deutsch 
sprechen, schon vor der Grundschule Sprachkurse machen 
müssen. Die CDU will vielen geflüchteten Menschen verbieten, 
ihre Familie nach Deutschland zu holen. Es gibt Erwachsene 
und Kinder, die fühlen: Das Geschlecht, mit dem ich geboren 
wurde, passt nicht zu mir. Seit Kurzem gibt es ein Gesetz, das es 
auch für Kinder einfacher macht, den Eintrag des Geschlechts 
im Ausweis zu ändern. Die CDU möchte dieses Gesetz abschaf-
fen. Sie meint, Kinder könnten so etwas nicht entscheiden.

Friedrich Merz

Olaf Scholz
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GEGEN DIE SCHULPFLICHT!
Die AfD will, dass möglichst viele Flüchtlinge Deutschland verlas-
sen – auch Kinder. Sie sagt: Eine Familie besteht aus Vater, Mutter 
und Kindern. Also nicht aus zwei Müttern und Kindern oder einem 
alleinerziehenden Elternteil und Kindern. Die Partei will, dass Fami-
lien viele Kinder bekommen. Sie meint auch: Kleine Kinder müssen 
zu Hause betreut werden. Deshalb will sie nicht mehr Geld für Kitas 
ausgeben, sondern ein Elternteil für die Betreuung bezahlen. Die 
AfD will die Schulpflicht abschaffen. Eltern könnten so entschei-
den: Mein Kind geht nicht zur Schule. Ich unterrichte es zuhause. 
Die AfD will bestimmen, was Kinder lernen dürfen. Dass Kinder et-
was über Vielfalt erfahren, möchte sie verbieten. Die AfD möchte 
außerdem, dass Kinder ab zwölf von einem Gericht bestraft wer-
den können. Wichtig: Die AfD ist zum Teil rechtsextrem. Das heißt: 
Vieles von dem, was sie fordert, passt nicht zu einer Demokratie.

KEINE HAUSAUFGABEN MEHR!
Die Linke will, dass Familien mehr Geld vom Staat bekommen. Au-
ßerdem möchte sie für Kinder und Jugendliche viele Dinge kostenlos 
machen. Die Linke findet, nicht nur das Essen in Schulen und Kitas 
sollte umsonst sein, sondern auch alle Schulbücher. Außerdem will 
sie, dass Schülerinnen und Schüler umsonst mit Bus und Bahn fahren 
dürfen. Die Linke möchte, dass es eine Schule für alle Kinder gibt. 
Verschiedene Schulformen wie Gymnasium, Realschule und Haupt-
schule möchte sie abschaffen. Außerdem will Die Linke, dass es keine 
Hausaufgaben mehr gibt. Die Partei will, dass Werbung an Schulen 
verboten wird. Werbung für ungesunde Lebensmittel soll gar nicht 
mehr erlaubt sein. Die Linke möchte, dass alle Kinder, die in Deutsch-
land geboren werden, automatisch die deutsche Staatsbürgerschaft 
bekommen. Auch, wenn ihre Eltern keine Deutschen sind.

Heidi Reichinnek und 
Jan van Aken

Alice Weidel

Robert Habeck

Blätter um !

GLEICHE RECHTE!
Die Grünen möchten, dass Deutschland ein 
kinderfreundliches Land wird. Sie wollen, dass 
Kinderrechte im Grundgesetz stehen. Die Grünen 
wollen mehr Geld für Schulen und Kitas ausgeben. 
Und sie möchten, dass Schulkinder mehr über Demokratie 
und Politik lernen. Auch Nachhaltigkeit und Klimaschutz sollen öfter 
Thema sein. Außerdem sollen Schulen digitaler werden. Die Grünen 
möchten, dass es für Familien einfacher wird, Geld vom Staat zu be-
kommen. Außerdem wollen sie helfen, dass Familien nicht mehr so viel 
Geld fürs Wohnen ausgeben müssen. Die Grünen finden es wichtig, dass 
alle Familien gleiche Rechte haben. Im Moment haben Familien mit 
zwei Müttern oder zwei Vätern noch nicht die gleichen Rechte wie an-
dere Familien. Das wollen Die Grünen ändern. Sie möchten auch, dass 
es für Eltern leichter wird, Zeit für ihre Kinder und ihre Arbeit zu haben.
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Was ist ein Wahlprogramm?
Vor jeder Wahl schreiben die Parteien ein Wahlprogramm. Darin steht, was sie machen wollen, wenn sie die 
Wahl gewinnen. Wichtig zu wissen: Oft steht in Wahlprogrammen nicht, wie genau die Parteien ihr Ziel er-
reichen wollen. Oft erfährt man zum Beispiel nicht, woher das Geld dafür kommen soll.

Und: Keine Partei kann alles umsetzen, was in ihrem Wahlprogramm steht. Ein Grund dafür: Meistens müssen 
nach einer Wahl zwei oder mehr Parteien zusammenarbeiten und darüber verhandeln, was genau gemacht 
wird. Wer Wahlprogramme liest, sollte außerdem wissen: Sie sind Werbung für die jeweilige Partei! Es ist also 
immer wichtig, auch nachzuforschen, was andere zu einem Thema sagen. Vielleicht haben Sachen, die im 
Wahlprogramm gut klingen, ja auch Nachteile? Es kann helfen, mit anderen darüber zu diskutieren!

Fotos: dpa / Text: Friederike Bach

HANDYVERBOT AN GRUNDSCHULEN!
Die Partei BSW sagt, sie will Deutschland zu einem kinder-
freundlichen Land machen. Dafür möchte sie ein Programm 
starten, das Einrichtungen für Kinder und Jugendliche unter-
stützt. Die Partei möchte die Kinderbetreuung in Kitas und 
an Schulen verbessern, vor allem in den Ferien. Außerdem 
möchte die Partei, dass Eltern nicht mehr so viel Geld für einen 
Platz in einer Kita oder einer Betreuung bezahlen müssen. Am 
besten soll das gar nichts mehr kosten. Außerdem schlägt die 
Partei BSW vor, dass der Staat allen Kindern ein Jahr lang die 
Mitgliedschaft in einem Sportverein bezahlt. Die Partei möch-
te, dass alle Kinder mit drei Jahren einen Deutschtest machen 
müssen. Kinder, die dann noch nicht gut Deutsch können, sol-
len in der Kita gefördert werden. An den Grundschulen möch-
te das BSW Handys und Tablets verbieten. Soziale Medien 
möchte die Partei erst ab 16 Jahren erlauben.

Sahra 
Wagenknecht
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Christian Lindner

GLEICHE BILDUNG IM GANZEN LAND!
Die FDP will beim Thema Schule viel verändern. Sie möchte, dass 
es schon in Kitas viel um Bildung geht. Sie fände es gut, wenn das 
Ministerium, das sich um die Schulen kümmert, in Zukunft auch 
für die Kitas zuständig ist. Deutschland hat 16 Bundesländer. Im 
Moment ist es so, dass sie sich alle selbst um das Thema Bildung 
kümmern. Dadurch sind manche Dinge an Schulen nicht überall 
in Deutschland gleich. Die FDP möchte das ändern. Sie möchte, 
dass es einen Bildungsrat für ganz Deutschland gibt. Die FDP will 
außerdem, dass Schulgebäude renoviert werden und eine bessere 
digitale Ausstattung bekommen. Der FDP ist es wichtig, dass alle 
Kinder gut Deutsch sprechen. Sie will, dass alle Kinder vor der Ein-
schulung einen Sprachtest machen müssen. Nur, wenn sie gut ge-
nug Deutsch sprechen, sollen sie eingeschult werden.



In einer Demokratie ist es erlaubt, seine Mei-
nung zu sagen. Das steht im Grundgesetz, der 
deutschen Verfassung. Dort heißt es in Artikel 
5: „Jeder hat das Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten.“ 
Aber was heißt das genau? Was ist erlaubt und 
was ist nicht erlaubt?

Zur Meinungsfreiheit gehören mehrere Dinge. 
Nehmen wir die Frage: „Sollten Schulen später 
mit dem Unterricht anfangen als bisher?“ Um 
sich eine Meinung darüber zu bilden, ist es gut, 
sich zu informieren. Was sind die Vor- und Nach-
teile? Wie machen es andere Länder? Sind Schü-
lerinnen und Schüler dazu befragt worden? Dazu 
kann man im Internet Informationen suchen, oder 
aber auch in Zeitungen oder in Bibliotheken. 

Schutz vor dem Gefängnis

Seine Meinung zu dem Thema darf man verbrei-
ten. Wenn man findet, der Unterricht sollte erst 
um 9 Uhr anfangen, kann man das anderen er-
zählen oder über Whatsapp schreiben. Man darf 
seine Meinung in den sozialen Medien teilen, auf 
Plakate drucken oder ein Youtube-Video hoch-
laden.

Der Staat darf Menschen nicht daran hindern, 
ihre Meinung zu sagen. Das Recht auf Meinungs-
freiheit schützt die Menschen also davor, wegen 
ihrer Meinung verfolgt oder sogar eingesperrt 
zu werden. Das kann ihnen in Ländern, die keine 
Demokratie sind, passieren.

Die Meinungsfreiheit hat aber Grenzen. Das steht 
auch in Artikel 5 des Grundgesetzes: „Diese Rech-
te finden ihre Schranken in den Vorschriften der 
allgemeinen Gesetze (...)“ Und ein ganz wichti-
ger Satz steht in Artikel 1: „Die Würde des Men-
schen ist unantastbar.“

Wenn jemand seine Meinung äußert, darf er an-
dere Menschen nicht verächtlich machen, sie mit 
extrem beleidigenden Begriffen angreifen oder 
ihnen Gewalt androhen. Das nennt man „Hass-
rede“. Hass und Gewalt verletzen die Rechte an-
derer Menschen. Auch darf man nicht bewusst 
Lügen verbreiten. 

Nur durch die Meinungsfreiheit können Men-
schen an der Demokratie mitwirken.

Weißt du,...
warum Meinungsfreiheit 
so wichtig ist?

Fotos: Shutterstock, dpa / Text: Katrin Martens

WEIßT DU...
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ERZÄHL MAL!
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Und du Merle, wie bist du zu  
der Sportart gekommen?

Merle: Mein Bruder ist Floorballspieler. 
Als ich mitbekommen habe, wie cool das 
für ihn ist, wollte ich auch anfangen. Als 
Achtjährige kam ich dann in den Verein. 
Das war toll.

Was hat dich an dem Sport  
denn so begeistert?

Merle: Cool fand ich, dass es ein Team-
sport ist und man in einer Mannschaft mit 
anderen spielt. Und die Übungen im Trai-
ning waren oft lustig.

Floorball sieht von außen betrachtet ein 

Checky: Mattis, du spielst Floorball –  
wie bist du dazu gekommen?

Mattis: Über meinen Vater. Der spielt 
selbst Floorball und als ich zwei Jahre alt 
war, hat er mir schon einen Schläger in die 
Hand gedrückt…

Hui, aber als Zweijähriger hast du  
Floorball noch nicht gekonnt, oder?

Mattis: Nein, aber als Fünfjähriger habe 
ich angefangen, im Verein zu spielen.

Mattis (13) und Merle (10) spielen 
Floorball. Was ist das für eine Sportart 
und was finden die beiden daran toll?  
CHECKY! hat nachgefragt.

„Wir spielen nicht auf Eis!“

Mattis (links) und Merle spielen Floorball.
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Beim Floorball wird der Ball mit 

einem Schläger gespielt. 

Floorball – Was ist das?
Wer beim Floorball mitmacht, hat – wie beim Hockey 
– einen Schläger in der Hand und versucht, einen leich-
ten Lochball ins gegnerische Tor zu schießen. Wie beim 
Eishockey darf auch hinter den Toren gespielt werden 
und das Spielfeld ist mit einer Bande umgeben.

Je nach Größe des Feldes bilden drei oder fünf Perso-
nen sowie eine Torhüterin oder ein Torhüter ein Team. 
Die Tore sind, abhängig von der Altersklasse, zwischen 
90 Zentimetern und 1,60 Meter breit. Kinder und Ju-
gendliche spielen zwei Mal 15 oder 20 Minuten lang.

Als Regel gilt, dass die Schläger nicht höher als auf 
Hüfthöhe sein dürfen. Und: Es ist ratsam, eine Schutz-
brille zu tragen, damit nichts ins Auge geht.

Ist Floorball eine schwierige Sportart?

Mattis: Floorball ist technisch schon an-
spruchsvoll, denn es gibt verschiedene 
Schlagarten. Zudem muss man Pässe 
spielen und annehmen können. Das gilt es 
zu üben. Dann wird man schnell besser.

Merle: Ja, das stimmt. Ohne Übung geht 
nichts. Man muss da schon dranbleiben. 
Es ist ein bisschen wie mit einem Buch, in 
das man immer mehr reinschreibt. Die 
Seiten werden immer voller…

bisschen aus wie Eishockey ohne Eis.  
Ein richtiger Eindruck?

Mattis: Ja. Wir spielen nicht auf Eis und 
mit weniger Körpereinsatz und weniger 
Kraft als beim Eishockey. Beim Floorball 
ist das Ballgefühl wichtiger.

Was macht euch beim Floorballspielen 
am meisten Spaß?

Merle: Ich finde es immer toll, wenn ein 
Tor fällt und die ganze Mannschaft ge-
feiert wird. Das ist ein cooles Gemein-
schaftsgefühl.

Mattis: Mir gefällt, dass es eine schnelle 
Sportart ist. Man verteidigt den Ball und 
geht dann direkt in den Angriff über. Al-
les geht sehr rasant zu. Am coolsten ist es, 
Tore zu schießen – als Team.  
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So sieht der Ball
beim Floorball aus.



Am 20.4 ist 

Wie gut, dass Kater Aramis einen kleinen Chip im Körper 
hat. Der zeigt an, dass er Besitzer hat und kein Streuner 
ist. Aber genau dafür hatten ihn Leute gehalten, die Ur-
laub auf der Insel Norderney machten. Sie schnappten 
sich den Kater, der draußen rumlief. Dann nahmen sie ihn 
mit zu sich nach Hause: hunderte Kilometer entfernt. Beim 
Tierarzt kam heraus, dass der schwarze Kater auf der In-
sel schon als vermisst gemeldet wurde. Und jetzt wird es 
merkwürdig: Die Urlauber weigerten sich zuerst, Aramis 
zurückzugeben! Nun hat die Geschichte aber doch ein 
gutes Ende gefunden: Aramis wurde zurückgegeben. „Wir 
sind überglücklich“, freute sich die Besitzerin.

Fiepen und quieken waren bei dieser Ausstellung sicher zu 
hören. Das sind Geräusche, die Meerschweinchen von sich 
geben. Vor Kurzem trafen sich mehr als 20 Meerschwein-
chen-Züchter im Bundesland Sachsen-Anhalt. Fast 160 
Rasse-Meerschweinchen wurden dort ausgestellt. Fach-
leute bewerteten die Tiere. Sie schauten sich etwa das Fell 
an und die Augen und Ohren. Man könnte sagen, es war 
ein Schönheitswettbewerb für Meerschweinchen. Die Prei-
se bekamen jedoch die Züchter überreicht.

Hübsche Meerschweinchen!

Über den Tod denken viele lieber nicht nach. Bei Hund 
Filou und seinem Herrchen Henrick Clausing ist das an-
ders. Tag für Tag sprechen sie mit Menschen, die trau-
rig sind, weil jemand gestorben ist. Denn Filou ist ein 
Trauerhund, Herr Clausing ist Trauerbegleiter. Filou hilft 
seinem Herrchen vor allem dabei, mit den Menschen 
ins Gespräch zu kommen. Über seine Arbeit mit Filou 
hat Herr Clausing ein Kinderbuch geschrieben. Es heißt: 
„Auf diese Pfoten ist Verlass - Hunde im Einsatz“.

Glücklicher Kater!

Tolle  
Haustiere!

Fotos: dpa

Tröstender Hund!
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ist Liebe-dein-
Haustier-Tag!



ZOOTIER DES JAHRES

Um auf die Bedrohung der Tiere aufmerksam zu 

machen, hat das Gürteltier nun einen besonderen 

Titel bekommen: Es ist Zootier des Jahres 2025.

Das Kugelgürteltier auf dem Foto heißt Hektor und 

lebt im Tierpark Bochum. Mehr über Gürteltiere er-

fährst du, wenn du den QR-Code scannst!

Zusammengerollt sehen manche Arten aus 
wie Kanonenkugeln. Aber auch die anderen 
schützen sich durch ihren Panzer: Gürteltiere 
sind gepanzerte Säugetiere. Sie kommen nur 
auf dem amerikanischen Kontinent vor. Dort 
geht ihr Lebensraum aber leider immer mehr 
verloren. Denn immer öfter werden Wälder 
und Savannen in Felder umgewandelt.

Der Tierpark +  Fossilium Bochum ist Teil der Initiative „NRW Partnerzoo“. Mehr Informationen 
zu Vorteilen und Angeboten für Besucherinnen und Besucher der teilnehmenden Zoos:  
www.partnerzoo.de 
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GÜRTELTIER

SCHON GEWUSST?



WITZE
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Schick uns deinen Lieblingswitz! 
Du kennst einen lustigen Witz? Schick ihn uns zusammen mit einem Foto von dir und deinem Alter an: 
checky@funkemedien.de! Frag vorher deine Eltern, ob sie einverstanden sind!

Theodor, 7 Jahre:
Scherzfrage: Was ist grau und ruft 
dich an? 
 

Mein Lieblingswitz

HA HA HA!
HEUTE: LUSTIGE 
LIEBLINGSWITZE!

HA 

Paul, 9 Jahre:
Fragt der Polizist bei der Verkehrskontrol-
le: „Haben Sie getrunken?“ Antwortet der 
Autofahrer: „Nein, gar nichts!“ Darauf der 
Polizist: „Sollten Sie aber! Mindestens zwei 
Liter pro Tag!“

Kilian, 9 Jahre:
Sagt Max zu Mia: „Wie 
gut, dass wir keine 
Spanier sind!“ Fragt 
Mia „Wieso?“ Sagt 
Max: „Weil wir gar kein 
Spanisch sprechen!“

Lia, 10 Jahre:
Scherzfrage: Wie nennt man einen
schlafenden Kuchen? 

Max, 9 Jahre:
Scherzfrage: Was ist dumm und 
klebt am Schuh? Lio, 9 Jahre:

Zwei Sandkörner wandern 
durch die Wüste. Sagt das eine 
zum anderen: „Boah, hier ist 
aber ganz schön was los!“

Antwort: Ein Telefant

Antwort: Penncake

Antwort: Ein Kaudummi
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rätsel
Gewinn

Sende das Lösungswort mit deinem Namen, deinem Alter, deiner Adresse 
und dem Betreff „Preisrätsel“ an diese E-Mail-Adresse: checky@funkemedien.de
Deine Eltern müssen mit der Teilnahme an der Verlosung einverstanden sein. 
Das muss in der E-Mail stehen. Einsendeschluss: 20. Februar 2025

CHECKY! verlost 5x das Buch „Magic Lilly – Die Jagd nach dem 
Zauberbuch“, das ihm Arena Verlag erschienen ist. Lilly kann 
hexen. Hexe Surulunda gibt uraltes Zauberbuch an Lilly weiter. 
Doch der grässliche Grimbald entführt es. Nur Magic Lilly kann 
es sich zurückholen und macht sich zusammen mit dem Flugdra-
chen Hektor auf die Jagd. Info: arena-verlag.de.

rätsel
Rund um die Politik
Aus den Buchstaben der richtigen Antworten 
ergibt sich in der richtigen Reihenfolge das Lösungswort.

Lösung:

Auflö
sungen der le

tzten W
oche

Preisrätsel: 
IDA

KNOCHEN, MUSKELN, 
KOPF, BAUCH

Buchstabenrätsel:

Buchstabenschlange:
SCHULBUCH, 

BLEISTIFT

Länderrätsel:
DÄNEMARK,

SPANIEN

Wer hat in einer Demokratie die Macht?
T) das Volk des Landes
D) die fünf reichsten Menschen aus dem Land
Z) ein Kaiser, der über alles entscheiden darf

Wo arbeitet der Bundestag?
R) im Reichstagsgebäude in Berlin
I) in der Regierungshalle in Stuttgart
K) im Bundestagsschloss in München

Wie lange ist die Amtszeit 
des Bundeskanzlers?
O) 8 Jahre   
B) 2 Jahre  
Z) 4 Jahre

Welche drei Regierungsmöglichkeiten gibt es?
B) Symbiose, Arbeiterherrschaft, Politismus
W) Sinfonie, Demokratie, Melancholie
L) Demokratie, Diktatur, Monarchie

Was ist eine Verfassung?
O) eine Sammlung mit den wichtigsten Gesetzen
X) eine andere Art, wie ein Land regiert werden kann
J) das Ergebnis nach einem Treffen von Politikern

Was ist die EU?
J) eine Figur, die die griechische Göttin Europa zeigt
N) ein Zusammenschluss von europäischen Ländern
L) ein paar Firmen, die quer durch Europa miteinander handeln

Seit wann gibt es die Demokratie 
in der Bundesrepublik Deutschland?  
Y) seit 1900   E) seit 1949   Z) seit 2010

Was sind Parteien?
L) Wahlplakate, die vor einer wichtigen Wahl 
aufgehangen werden
I) Menschen, die Politikerinnen und Politiker beschützen
A) Menschen, die gleiche Interessen in der Politik ver-
treten und sich zu einer Gruppe zusammenschließen



Dieses heft gehört

Welches Wort wird gesucht?

Hier fehlen die Buchstaben ‚k‘ 
oder ‚ck‘. Was fehlt öfter?

Fast alle Begriffe gibt es in der 
deutschen und der englischen 
Sprache. Welcher fällt raus?

BILDERRÄTSEL

BUCHSTABEN-RÄTSEL

SPRACHRÄTSEL
RÄTSEL  

 Du willst jede 
Woche Nachrichten, 

spannenden Lesestoff 
und Rätsel? 

Hier können 
deine Eltern das Heft 
ab 9,90 Euro/Monat 

für dich bestellen:  

checky-kinder.de

Hol dir CHECKY! nach Hause! 

CHECKY! druckt 
umweltfreundlich!
Wir verwenden Naturpapier und mineralölfreie 
Druckfarben auf pflanzlicher Basis.

   5             2,3,4              3,4,5              1

Lösung:

SCHILD__RÖTE

SCHO__OLADESCHMU__

SCHNE__E
SCHAU__EL

MINUTE

BUTTER    

INSTRUMENT

TISCH

FILM      

HOTEL
FINGER    

Lösung:


